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Wa n 8 i i 3 2Sagen velde B Se J d a Die Minerva in Bukareſt meldet aus guter Quelle daß die griechiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit dem Generalſtab beſchloſſen

Würger e m t äe habe uldſpiel ein Ende zu machen und endgültig ihr Verhalten zu präziſieren welches allen kriegführenden Parteien notiſiziert wird Jn dieſer Note wird die
Fühlen Regierung ihre Neutralität betonen und ausführen daß ſie unveränderlich Folgendes beſchloſſen habe
Wunſch 1 Die auf griechiſches Gebiet flüchtenden ſerbiſchen Truppen werden entwaffnet
in aZu 2 Das Salonikier engliſch franzöſiſche Kommando wird aufgefordert die Truppen welche der Feind auf griechiſches Gebiet zurückdränugt

n in ihrer geſamten Ausrüſtung unverzüglich aus Saloniki abzutransportieren
warzn 3 Die griechiſche Regierung erſucht die Jentralmächte in der Verfolgung des Feindes die griechiſche Grenze nicht zu überſchreiten da die

riechiſche Regierung die Verantwortung übam griechiſch gierung s übernimmt daß die engliſch franzöſiſchen Truppen aus Griechenland entfernt werden
s Bild

immer
Bäume
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215 2 T R J 9 v 5 cr Reuter Wilſons Bot Obwohl die Zahl dieſer Perſonen im Verhältnis zu an Bürger ſo weit vergeſſen daß ſie ihrer Sympathie mit j Ei Fengung von welcher Seite ſie kommen ag in

i i m ſehr heft fremden o n äneee k e n aürmer 5 m e J 5 tnLüttich Tone über die Komplotte in den Vereinigten Vereinigten Staaten doch zu energiſchen en onflikt leidenſchaftlich Ausdruck geben und ſo weitſn erhalten außer in dem Umfange n dem

Da 4 2 3 2u Stagten aus Wilſon beſchuldigt Deutſche nahmen gezwungen Amerika erwartet niemals daß gehen ſelbſt Treuloſigkeit zu predigen Jch kann nicht unſere Erforderniſſe in friedlichen und
Wienet tand zwar nicht direkt für die Komplotte ver Männer deutſchen Urſprungs welche bei der Erfüllung von den anderen ſprechen ohne auch ſie zu erwäbnen kriegeriſchen Zeiten verlangen Der Präſident be

antwortlich zu ſein ſpielt aber in allgem einenl ihrer Untertanenpflichten ſo viel Freiheit genießen ſich um den Gefühlen noch tieferer Erniedrigung und Ent tonte ſodann die Notwendigkeit einer genügend großen
9 t x e e e

Ausdrücken darauf an Der Präſident ſagte er in boswilliger Abſicht gegen die Regierung und das Volk rüſtung Ausdruck zu geben die jeden Patrioten erfüllen Handelsflotte Aus vielen gewichtigen Gründen ſei es

5 j l e ununger Eglaube nicht daß eine unmittelbare Gefahr für die Be wenden würden das ſie willkommen hieß und ernährte müſſen wenn er an dieſe Dinge und den Mißkredit notwendig daß die Vereinigten Staaten über eine große

n Plat hiehung der Vereinigten Staaten zu den anderen Län Der Präſident forderte den Kongreß auf Geſetze zu denkt in den uns die Leute bringen Der Präſident Handelsflotte verfügten Wir haben durch unſere

4 De Dil 51 T h u r o uFrank S beſtehe Er hr fort Jch muß leider mitteilen ſchaffen die eine ausgiebige Bürgſchaft gegen dieſes ſchildert hierauf die Neutralitätspolitik der Vereinigten un ntjehurdhar Nochläfſegteit e atte gka und eine
Uunte daß die ſchwerſteg Drohungen gegen den nationalen Uebel bildeten Solche von Leidenſchaften und Treu Staaten und ſagt Der zerſtörende Krieg ſoll umgrenzt boffnungsloſe kurzſichtige provinzleriſche Politik uns

in e ſchwe Drohun e 4 faſ unſere Exiſtenz s e Zeian Frieden und die Sicherheit innerhalb unſerer eigenen loſigkeit erfüllte Anarchiſtenkreaturen müßten vernichtet bleiben Ein Teil der großen Familie der Völker ſollte aſt um nnſere es gebracht Es iſt die höchſte Zeit

i die S e t c daß wir den Fehler gutmachen und unſere kommerzielleung am ine Be u l werden Weiter heißt es in der Botſchaft Jch wollte es den Friedensproteſt aufrecht erhalten ſchon um einen v JGrenzen Kaüsgeſtoßzen wurden Zu meinem i un rgt werden vat nur wenige Männer durch allgemeinen wirtſchaftlichen Ruin zu verhindern Ueber Nnabtzängigkeit wiebererlangen Die Buotſchaft lantet

t Nee r re l e gef werden daß enige e e S 4 7muß ich zugeben daß Bürger die unter anderen Flag nn ag t dung ber der Regie die M De d Präſid t Wir halten weiter Die ganze amerikaniſche Hemiſphäre muß die
zur e be Se ente 3 gebenhe ege er Regie Monroe Doktr e T cgen geboren aber in Amerika naturaliſiert wurden die falſche Sentimente zu rs en t 4 Ah d e W a i gleiche Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit genieſgen

es J Autorität und den guten Ruf der Regierung in Verruff rungen unter denen ſie geboren wurden verleitet wor unerſchütterlich feſt an ihrem Geiſte Jm Falle Mexito wenn ſie nicht in den Wirrwarr der europäiſchen An

J T irrtü 2 f ſſ der J wir Pr 2 fi J 4 R Igkeite bringen und unſere Jnduſtrien zu vernichten verſuchten den ſind und ſich einer rrtimklichen Auffaſſung der haben wir die Pro dafür beſtanden Ueber den Pan gelegenheiten hineingezogen werden ſoll Der Reſt der
e wo ſie es als im Intereſſe ihrer Rachgier gelegen be Prinzipien dieſes Landes ſchuldig gemacht haben amerikanismus ließ ſich der Präſident wie folgt aus Botſchaft beſaßt ſich hauptſächlich mit der Beſprechung

Düng trachteten daß ſie verſuchten gegen ſie Schläge zu führen Aber viele Perſonen unter uns und zahlreiche im Aus Gerade weil dieſer eine unabläſſige Entwicklung ein der Rüſtungspläne der Vergrößerung von Armee und
bis zu W ung de z ländiſchen lande haben obwohl ſie in den Vereinigten Staaten ungeſtörtes Vorgehen nach unſeren eigenen Grundſätzen Flotte und Vorſchlägen wie die hierfür nötigen Gelderht zu und unſere politiſchen Beſtrebungen den ausländiſ je e ho e d hre Ehre als von Recht und Freiheit verlangt ſind wir gegen jede aufzubringen ſeien W T B
Gan Jntriguen unterzuordnen Der Präſident fuhr fort geboren und erzogen wurden ſich und ihre Ehre als von Recht und Freihbe erlangt r gegen jede

ſeinem
n ein
e bat ſperren laſſen Jm Bezirk Drama wurden nbgebrochen Es ſind nicht weniger als t000 Tele Landwehr ſtärkere ruſſiſche ErkundigungsabteiluugenTal Kampf ſiſt der ruſſiſch beſſarg en jedoch die griechiſchen Truppen zurückgezogen Dieſe sramme von der Zenſur zurückgehalten Dagens ſ Sonſt nichts Neues

ch i t ffälli il d ſtarke bul RNyheter habe behauptet daß dies aus militäriſcher Jtalieniſcher KriegsſchauplagzGerö Grenze Aktion iſt a a n wen ort ar e Rückſicht geſchehe damit vorläufig keine Nachrichten über v rgariſche Streitkräfte zuſammengezogen zie Entſendung ruſſiſcher Hilfskorps nach dem Balkan Der Geſch ützka mpf an der Jſonzofront war
ſchaft Czernowitz 8 Dezember An der ſind Die italieniſchen Truppenſendungen nach Al ins Ausland kommen Berl Tagebl geſtern heftiger als in a letzten r

u n E tags An jen butowiniſch beſſarabiſchen Front ſind neuer banien ſind von Bari ausgegangen Verläßlichen Privat ags ſchritt der Feind zum Angriff auf den Nordteil der
en be v Tr t 9 9 ſicht d G ße H n grtiers Hochflache von Doberdo Gegen den Monte San Micheleh daß dings Artilleriekämpfe im Gange Die meldungen zufolge ſollen auch franzöſiſche und engliſche er er e5 I p l p brach der italieniſche Angriff in dichten

Ruſſen verſuchten in der Nacht vom 4 zum Abteilungen in Albanien gelandet ſein Lok Anz Weſtlicher Kriegsſchanplatz Maſſen vor Am nördlichen Hange des Berges ge

n 2 c 2 e 78t ſp 5 nordöſtlich von Czernowitz ſich unſeren j n M d W T Großes Hauptquartier 8 Dez lang es ihm in einen Teil unſerer Front einzudringenin Stellungen zu nähern Ein mehrſtüindiger De Räumung III llze Den Verſuche des Feindes uns den Erfolg öſtlich von Unſere Truppen gewannen durch Gegenangriff in erbit
e mit eng a de durch unſere Artil Sofia 6 Dezember Verſpätet eingetroffen Anberive ſtreitig zu machen ſcheiterten Außer den Ge jertem Handgemenge ihre Gräben wieder vollſtändig

Angriffsverſu war Soeben hat der Gemeinderat von Sofig der Bevölkerung fangenen ſind dort drei Maſchinengewehre in unſere zurück im übrigen wurde der feindliche Anſturm durch
nich lerie und Maſchinengewehrfeuer abgewieſen der Hauptiadt bekannt gegeben daß außer Monaſtir Band gefallen J Feuer unter ſchweren Verluſten der Jtaliener zurück

n der Jn den letzten Tagen paſſierten Czernowitz und Dibra auch Ochrida und Djakova und im Süden Nordöſtlich von Souain wurde den Franzoſen die geſchlagen Auch im Abſchnitte von San Martine
n über 1000ruſſiſche Gefangene aus den Kämpfen außer Krivolage auch Negotin und Kavadartzi beſetzt auf der Höhe m in einer Ausdehnung von ſcheiterten mehrere Vorſtöße des Feindes
eliel 8 d t 500 eier entriſſen Vier Gegenangriffe wurden a Abends wurde Siſtiang von mehreren italieniſchen Tornachmittags worden ſind Berl Tabl e Siftun am Dnjeſtr Geſtern um 3 Uhr ch ä 9 t v geſchlagen Ein Offizier 120 Mann ſind gefangen ge pedofahrzengen beſchoſſen
nichts erſchien neuerdings ein ruffiſcher Flieger Die Hilfe pom Kap nommen zwei Maſchinengewehre erbentet Südöſtlicher Kriegsſch a
n zu über Czernowitz Den Schutz des Nebels Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Südöſtlicher Kriegsſchauplatzi benutzend flog er ziemlich niedrig um London 8 Dezember Times meldet aus Kap An der Front der Heeresgruppe des Generalfeldmar Unſere Angriffe gegen die montenegriniſche Stellung
u kreiſte das Bahnviertel flüchtete aber als ſtadt Landesverteidigungsminiſter General Smuts ſagte ſchalls v Hin denburg wurden vereinzelte Vorſtöße nördlich von Berane haben Erfolg Wir erſtürmten an
n und e A tillerie hefti beſchoſſen in einer Verſammlung es ſeien bereits mehr als ge ſchwächerer ruſſiſcher Abteilungen zurückgeſchlagen mehreren Punkten die feindlichen Linien Jvek iſt vom

Der er von unſerer r illerie 9 nug Soldaten angeworben um die Truppen zu Balkan Kriegsſchauplatz Gegner geſäubert Unſere Truppen erbeuteten 80 Ge
i und wurde gegen die beſſarabiſchrumäniſche vilden die die Regierung verpflichtet ſei nach Bri Bei Jpek wurden 80 Geſchütze und viel Kriegsgerät ſchüte 160 Munitionswagen 0 Automobile 12 fahr
ſam Grenze Während der Flucht warf er tiſch Oſtafrika zu ſenden Er habe der Regierung erbentet Geſtern ſind über 2000 Gefangene gemacht bare Feldbackofen einige tauſend Gewehre und viel
ochter Bomben ab die ohne zu explodieren im in London mitgeteilt daß er die Stärke der Truppen worden Oberſte Heereßleit anderes Kriegsgerät Die Zahl der geſtern von der
ff ab z l S z werde erſte Heeresleitung Armee des Generals v Koeveß eingebrachten Gee elen Berl Tgbl vergrößernr 7 Bahnhofsviertel niederfi sbl r fangenen überſteigt abermals 2000 Mann Unter ihnen77 iechi el Apheaberleyts der amtliche öſterreich a inden ſich mer Sft das Griechiſche Truppenperſchiebungen Re Aufhebung es Leklel ph er amtliche öſterrei ſche Berichl r e

4 m i e e O er centr 6 d d Rußlond W T Wien 8 Dezember Amtlich wird rn er Aeil ampfen gegen etDe t t Baſel Dez Den Baſler Nachr wird aus zwi hen De en I Extantba Der Stell des Clyfs des Generalſtabes

8 2 S 3 14 J D S s des ene 5Athen und Mailand berichtet daß die griechiſche Heeres Stockholm 8 Dezember Seit 1 Tagen iſt der Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz r Ste ber verer eleitung den Hafen von Kavalla für Handelsſchiffe telegraphiſche Verkehr zwiſchen Schweden und Rußland Nordöſtlich von Czartorysf vertrieb öſterreichiſche v Höfer Feldmarſchallentnant
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Zum Geburye Ah vo Mengels am Pee
Am s8 Dezember ſind 100 Jahre verfloſſen daß Adolf

vor enzel in Breslau das Li lt erkte wo ſein Vater eine lith gravhiſche Anſtalt beſaß Der
nach Berlin über und der junge

Adolf mit ihm t drei Jahre ſpäter trat er mit einem
J J T 4 Vdklu ect ithographiſchen Federzeichnungen Künſt

m eifall vor die Oeffemtlichkeit

wie ein
r DerJ großemM d M h sauffſtiegx e er e a kudmesauffti 12

anderer Künſtler vor ihm er genoß eine Volkstümlichkeit
in Berlin wie niemand man zeigte ſich den kleinen Mann
mit dem Zylinder und den großen Brillengläſern in öffent
lichen Lokalen und auf der Straße Adolf von Menzel war
der Maler des alten Fritz und mit dieſen genialen Bildern
erwarb er ſich das Herz aller Volksſchichten bis zum Kalkſer
hinauf Er ſtarb im hohen Alter von neunzig Jahren hoch
I geehrt ſeine Werke ſichern ihm unſterblichen Ruhm

Zum Gedenlen der Falklandöchlucht

Von Vize Admiral z D Kirchhoff
Berliner Schloß

a eer und Flot lauteten
ndworte Jch vertraue auf Euch Jhr deutſchen

S t jeden von Euch lebt der heiße durch
Nicht gende Wille zum Siege Jeder von

ſein muß wie ein Held zu ſterben
kaiſerlichen Vertrauenswort ſind ſie
en unſere wackeren Blaujacken da
Schlacht bei den Falklandsinſeln am

Dezember des Vorjahres ihr Leben inſetzten für

r r ne 5V idu un V
De

d

chdem ſie im Monat zuvor aller
d vor allem ihrem Vaterland bewieſen hatten

ihres tapferen Admirals Führung auch in
durch nichts zu bezwingende Wille zum

m

es alle und ahnten es nicht gur eben
ſt da draußen daß ihr Geſchick mit der

beſie n würde Jhr ruhmreicher Führer in
S ht hatte ſich klar über die Zukunft in Val

ßert daß er ſo eine Ahnung habe eines
Schickſal erreichen welches

bereitet habe Graf
atte einem früheren Bekannten geſagt

üſſen nicht vergeſſen daß ich ganz heimatlos bin
Deutſchland kann ich nicht irgend einen ſicheren

der Welt beſitzen wir nicht ich muß mich
durch ſchlagen und ſo viel

t u das elbe
uvor den Engländern

dort

afen ſonſt auf
Weltmeere hindurch

is uns an Bord die Munition
ausgeht oder bis mich ein an Machtmitteln weit über
egener Feind zu packen kriegt Aber fügt er noch

ingrimmig hinzu es ſoll die Kerle Opfer
koſten ehe ſie mich unterkriegen

Und es hat ſie wahrlich Opfer gekoſtet bevor ſie ihn
unterkriegten wenn auch nicht ſolch ſchwere an Per
ſonal und Material wie vorher bei Coronel on den
zum Reinfeghn der Meere ſejt Monaten eWanſen

ich kann bisun ten u

hätte eutgidnöer unre rkütthreten er 7
ſchwader mit Uebermacht aTodesmutig gingen ſie alle ihrem Geſchick entgegen
die tapferen Kriegsmannen unſeres Kreuzergeſchwaders

t das Ziel im Auge kraft ihrer guten Ausbil
Gegner noch ſo viel Abbruch als irgend mög

e dieſe Abſicht vollführt davon hörten wir
durch Berichte aus neutralen Quellen Die Be

igungen einer großen Anzahl der am Kampfe betei
ligter i engliſchen Schiffe ſollen ſehr erheblicher Art und

rigfach geweſen ſein ſo daß dieſe für längere Zeit
gefechtsunbrauchbar blieben Jn Gibraltar wurden

B vier der großen Schiffe notdürftig ausgebeſſert
um d auf einer größeren Werft erſt gründlich wie

der hergeſtellt zu werden
mit hatte das Kreuzergeſchwader weit über dieſen

ten Kampf hinaus ſeinen Zweck erfüllt wichtige Beteile der feindlichen Seeſtreitkräfte auf ſich zu Penſen

d anderen Kriegsſchauplätzen ſehr entbehrt wur
ind der Schiffahrt wie dem Handel des ſchlimm

s ſchweren Schaden zuzufügen was ſich im
Nutterland teilweiſe ſtark bemerkbar gemacht

Der großen Uebermacht mußten die Unſrigen einmal
nterliegen einerlei ob ſie

feindlichen Küſte ob
ſelgruppe einerlei ob ſie

ere aufgeſpürt eingeholt

in der Nähe einer neutralen

ſchließlich
und im Kampfe

Icke ihren En4 e und Todeskampf durch
r gepanzerten ſchnelleren

verſe feindlichen
inden ihren ſechzehn 21 cm und zwölf 15 em

f te zwanzig 30,5 em vier
wanzig 15 cm Geſchütze bei den Falk

ſtärke

t 71 enenu h e i

e

e s langer Stunden bevor die
icht unſere beiden großen Schiffe
D der bei Coronel in nicht ganz

J denn doch etwas ganz aner unter äußerſt ungünſtigen

ſchwere See mit hoher
elheit hatte erkämpft wer

leinen Kreuzer hatten ſich noch
rwehren gewußt

galkland ſie beweiſen daß die beſſere
ung auf der deutſchenvar Beide Kämpfe veranlaßten die

im Seekriege ſich ſorgſamſt von
ine größere Seeſchlacht zurück
chluß unſere raſtloſen Unter

etragen haben
lklandsinſeln zwar der End

der Ruhm

un

aber
M 4 tn die ſchwarz weit g

F J r 9 eerſah wieder einmal deut
Waſſer eut

egnern

1

5 em Dbeſiegen vpvermögen wenn
a ch Stelle ſind mitSchiffen und ſtärkeren Geſchützen

Beſtückung hatten die deutſchen
ſt auf die großen Entfernungen

Havarien zugefügt worüber
und laut gehöhnt wurde

ader entkamen nur die

9 41

resden ilfskreuzer Prinz EitelHedrig 3 e noch drei Monate im ſüd
c un e ämg 188d weutralem Gebiet dem willkür157 en r chtswir rigen Angriff des ſkrupel

e erlag Und letzteres Schiff hat
nach der Falklandsſck nur im Großen Ozean

ſüdlichen und nördlichen

ſie bei einer weit entfernt
auf das Ueberwintern in Rußland ſind nicht

Jetzt erſt war das engliſche Geſchäft auf den weiten
Flächen der Ozeane beendet Schifffahrt und Handel
wurden dort frei der Kaufmann kam dort wieder auf
ſeine Rechnung Aber allein brachte England
das nicht zuwege Die gelbe Seemacht Oſtaſiens
hatte mithelfen müſſen beim Einkreiſen der Deutſchen
wofür Großbritanniens Miniſter öffentlich dem fernen
Bundesbruder dankte Etwas noch nicht Dageweſenes
bei den ſtolzen Briten

Dem tapferen Führer unſerer S folgten
u beiden Söhne in das naſſe Grab Alle die Unſern

erer wir in Dankbarkeit voller Stolz gedenken ſie

Wir müſſen mit jedem Mann rechnen Genug Wenn
wir ſie im Kampfe verlieren Es wäre ein erregen
wenn wir ſie auch noch durch die Kälte einbüßten Aus
zuſammenlegbaren Eiſenplatten werden Wärm
zellen die durch Waſſerdampf erwärmt werden und

anzen Trupps Raum zum Wärmen bieten errichtet
Beſondere Sanitätskommandos ſorgen für die
Sauberkeit der Gräben und Leute Es iſt ſtrengſte
Vorſchrift daß beide peinlich ſauber ſein müſſen Jeder
Soldat erhält Spiritus um den Körper abzureiben
Leere Konſervenbüchſen und Speiſereſte dürfen als
Typhusträger nicht in den Gräben ſein Auch für die
Führung des Kampfes im Winter haben die Deutſchen
die kleinſten Kleinigkeiten überlegt Trains Feld
küchen und rieſige Warmwaſſerbehälter ſind auf Kufen
geſetzt Maſchinengewehre und leichte Geſchütze auf
Schneeſchuhe und Schlitten Bei Krupp nd die
beſten Jngenieure mit der Konſtruktion zerlegbarer
ſchwerer Geſchütze beſchäftigt Da in dem hartgefrorenen
Boden nicht gegraben werden kann haben die Deutſchen
beſondere Bohrkommandos eingeführt die ſchnell Bohr
löcher ſchlagen und ſprengen und in der Sprengung
dann in wenigen Minuten einen Graben ſchaffen Jn
Vorausſicht ruſſiſcher Schneeſtürme ſind beſondere
Schneepfluglokomotiven angeſchafft uſw Mit
einem Worte Die Deutſchen täuſchen ſich nicht über die
Schwierigkeiten eines Winterfeldzuges in Rußland und
ſehen die ganze Strenge und alle Schwierigkeiten des

dann geht ſie

ſchweren Kampfes voraus aber dieſe Schwierigkeiten
ſchwächen nicht ihre Energie ſondern ſpornen ſie im
Gegenteil nur an ſich zu neuem weiterm Kampf bereit
zuhalten Wir müſſen dies alles beachten ernſtlich in
Rechnung ſtellen und nicht auf die Hilfe des Schnees
der Kälte hoffen ſelbſt nicht ſchlechter ſein als die Deut
ſchen und ohne Mittel und Energie zu ſparen die Armee
mit allem was ein Winterfeldzug erfordert verſehen

Eine Nacht in Feuerſtellung
Feldbrief aus den Vogeſen

Man ſitzt in der Abenddämmerung ganz friedlich
in ſeiner Beobachtungsſtelle die mit Eiſenbahnſchienen
ſicher ausgebaut iſt neben ſich die Fernſprecher zu
beiden Zügen die über fünf Kilometer auseinander
ſtehen Durch das Scherenfernrohr ſieht man ganz
deutlich die franzöſiſche Jnfanterieſtellung und Draht
hinderniſſe vor ſich Kurz vor der völligen Dunkelheit

S S
7 Z 2 2 c c S S S S S SZ r h ehaben mit deutſcher f n O

enwie ihn unſere Blaujäcken und Feld
grauen überall gezeigt er wuß er wirdzum guten Ziele führen

W T Köln 6 Dezember Die Kölniſche Zei
tung meldet aus Athen vom 4 Dezember daß die geſtern
überreichte Note der Vierverbandsmächte den Schwebe
zuſtand beendet habe Die Note erkenne die Neutralität
Griechenlands an und verſpreche die unverkürzte Rüſck
gabe des beſetzten griechiſchen Gebietes
und einen Schadenerſatz Falls die Regierung ſich mit
der Note einverſtanden erklärte ſolle ſofort die Auf
hebung der bisherigen Zwangsmaßregeln erfolgen Die
Antwort der Regierung werde ſchon heute erfolgen

Der Kampf gegen General Winter

Die ruſſiſche Hoffnung der Winter d h
der echt ruſſiſche werde ſich als Hindernis für das
Vordringen der Deutſchen erweiſen war ein Fehlſchlag
Sie rechnete nicht mit der deutſchen Organiſation die
ja ſchon ſo viele Siege gefeiert hat Das ſieht auch die
Preſſe in Rußland ein wie ein Aufſatz im Rußkoje
Slowo dem weitaus größten Blatte des Zarenreiches
beweiſt Jn dieſem Aufſatz heißt es wie wir der Köln
Ztg entnehmen

Die Vorbereitungen der Deutſchen auf
nur ungeheuer

ſie ſind einfach ſchwindelerregend Unſere Soldaten ſagen
ſchon lange von ihnen Sie führen den Krieg wie vor
nehme reiche Herren Die Deutſchen übertreiben
lieber die Schwierigkeiten eines Winterfeldzuges anſtatt
ſie zu unterſchätzen und haben durch ihre Vorbereitungen
die Gefahren des ruſſiſchen Winters beſeitigt Bis zum
Eintritt des Winters werden alle deutſchen Truppen
gegen jede Kälte winterlich eingekleidet ſein
Seit Auguſt hat ganz Deutſchland mit deutſcher Ge
wiſſenhaftigkeit an der Verſorgung der Soldaten mit
warmen Sachen gearbeitet Alle Wollſachen wurden
ſchnell einfach ohne irgendeine Möglichkeit von Unter
chlagungen mit bewundernswerter Sachlichkeit ge
ammelt

Außer warmen Wolhachen werden in ganz Deutſch
land weiße Gewebe Leinwand uſw geſammelt offen
bar um Schutzkleider für die deutſchen Truppen gegen
Sicht zu liefern was die ruſſiſchen Truppen ganz be
onders beachten müſſen Sogar die Schützengräben
und ganze Kolonnen ſollen weiße Schutzfarbe erhalten
damit ſie auch der Fliegerbeobachtung entzogen ſind
Jn unſerer ruſſiſchen Einfalt haben wir gehofft der
Schnee und die Kälte unſeres Winters würden die
Deutſchen vernichten dabei wandeln ſie die rauhe
ruſſiſche Natur in ihren Vorteil um Euer Winter
wird für uns Brücken aus Eis ſchlagen Es gibt nur

Aufmerkſamkeit nicht verdoppeln oder verdreifachen nein
wir müſſen ſie verhundertfachen Außerdem iſt es

ſtark bereicherten Heereslieferanten Leinmand zu
Schneemasken für die ruſſiſche Armee zu liefern Außer
ordentliche Sorgfalt wird der Geſundheitspflege
in den deutſchen Schützengräben gewidmet
Sogar Schlafſäcke für die nicht auf Poſten befindlichen
Mannſchaften ſollen vorhanden ſein Die Wände der
Schützengräben werden mit Stroh und Filzmatten be
deckt die Grabenſohle mit Stroh oder Holzplatten
Allen Führern iſt eingeſchärft die Soldaten vor Er
frieren zu ſchützen Ein Befehl Hindenburgs hat
ſich in ein geflügeltes Wort verwandelt Wenn im
Schützengraben neben dem Führer ein Soldat erfriert
verdient der Führer erſchoſſen zu werden weil er ſeine
Leute nicht gegen Erfrieren ſchützt

ſondern mongtelang noch im
Atlantiſchen Ozean raſtlos weiter zu wirli verſtandenbis es ſich in Nordamerika feſtlegen mußte

Und Kaiſer Wilhelm hat ſelbſt mündlich be
fohlen Die ruſſiſche Kälte kann ſo groß ſein wie ſie
will für den deutſchen Soldaten darf ſie nicht exiſtieren

Tatkraft kein Opfer geſcheut ſie von der franzöſiſchen
e S h

ein Mittel gegen deutſche Ueberfälle wir müſſen unſere

Pflicht ganz Rußlands beſonders der durch den Krieg

Artillerie der Abendſegen
h Stie e ch r deankwortet Noch ein

zelne Gewehrſchüſſe von Patrouillen dann iſt es dunkel
geworden und unheimlich ſtill Wie lange man ſitzt
man weiß es nicht Man ſieht nur hinus in die
dunklen Berge die jetzt der Mond geiſterhaft beleuchtet
Jeder Schatten im Vorgelände wird argwöhniſch be
obachtet in jedem Baum der im Winde ſich regt
glaubt man den Gegner zu ſehen Und doch alles
ruhig totenſtill

Da plötzlich ein Knall ſcharf und dröhnend mit
hundertfachem Echo Und dann eine Feuerſäule die

ie aber bei uns nichts an

e 960NRehertes Nehpacntetut

Nacht zum Tage verwanbelnd Eine Mine Und
gleichzeitig flammt es überall auf an der Front
und drüben Hunderte von Leuchtraketen ſteigen in die
Luft Meine Hand arbeitet am T damit ich
deutlicher ſehe Da heben ſich klar vor unſeren Hinder
niſſen viele dunkle Geſtalten hervor die ſich im Schein
des Lichts regungslos verhalten Doch ich weiß genug
ein franzöſiſcher Angriff Und während draußen Ge
wehre und Maſchinengewehre knattern wecke ich die
Telephoniſten Beide Züge Sturmabwehr e
machen Wie recht ich habe zeigt die rote Rakete
die jetzt aus unſerem Schützengraben emporſteigt
Signal Sturmahwehr Beide Züge feuern Und

los die grauenhaft ſchöne ſchreckliche
Muſik Rein in die Rohre und raus was das Ma
terial hält Furchtbar iſt die Wirkung Beim Aufblitzen der Schüſſe ſieht man wie dort Maſſen liegen
bleiben wieder zurückfluten und noch andere ſich in
unſeren Hinderniſſen verfangen wo ſie unſere Schützen
treffſicher abſchießen Wie eine Ewigkeit währt es und
doch ſind es nur wenige Minuten geweſen Da geht
es wie ein Aufatmen durch unſere Linien Abgeſchlagen
der franzöſiſche Angriff blutig abgeſchlagen Noch
einzelne e noch einzelne Leuchtkugeln bei deren
Schein man Erholung ſucht im ſchönen Lichtſpiel der
Berge Nach unten wo die Leichen liegen ſieht keiner
Nacht iſt es wieder geworden ruhig und dunkel Müde
ſucht jeder einen bequemen Sitz die minutenlange Auf
regung und Höchſtanſpannung der Nerven wirkt er
ſchlaffend Jm Halbſchlummer denn ruhen iſt ver
boten erwartet man den nächſten Morgen Jm Schein
der erſten Morgenſonne iſt der erſte Blick hinüber zu
den franzöſiſchen Stellungen Der Menſch wird hart
denn mit innerer Genugtuung ſtellt jeder feſt daß von
dort drüben her bis dicht an unſere Stellungen hunderte
von dunklen Geſtalten liegen die gefallenen Franzoſen
Tann aber einen Blick in Gottes ſchöne Natur in die
gewaltigen Berge und dunklen Wälder welcher Genuß
nach ſolchen Stunden

Dann kommt für mich die Ablöſung man begrüßt
ſich erzählt die Vorgänge der Nacht und klettert hinaus
aus dem dunklen Stand Unten am Blockhaus noch
ſchnell eine Taſſe warmen Kaffees das ſtärkt eine
Zigarre in den Mund und ins ruhige Quartier Ver
dient ſind das gute Eſſen und der Schlaf B

Der brave Hund
Mit den verlaſſenen franzöſiſchen Hunden haben

wir ſchnell gute Kameradſchaft geſchloſſen und ſie
fühlen ſich bei den Feldgrauen ſicherlich wohler als bei
ihren urſprünglichen Herren denn inniger als der
Franzoſe iſt der Deutſche mit der Tierwelt vor anderen
mit Pferd und Hund vertraut Er ahnt noch die
Brüderſchaft die ihn mit jeglicher Kreatur verknüpft
und wenn zu Beginn des Krieges unſere kleine Ge
ſchichte von dem belgiſchen Ganarienvogel durch alle
Blätter lief den durch eine ſchriftliche Bitte ein ſächſi
ſcher Quartiergaſt dem nachrückenden empfahl ſo war
das mehr als ein rührſeliger Beweis unſerer Gut
mütigkeit es war ein Kennzeichen unſerer deutſchen
Seele Sie offenbart ſich auch in der Art wie wir

der herrenloſen Hunde annehmen ſie pflegen und
mit uns führen von einem Kriegsſchauplatz an den
anderen Doch der Hund iſt ein Charakter und oft
will um ſeine Freundſchaft geworben ſein Mit welchem
Erfolge darüber erzählte mir kürzlich ein Kamerad
eine kleine Geſchichte

Vor Monaten ſtrich um ſein Quartier ein Köter
man mußte ihn ſchon ſo nennen Er war erbärmlich
verhungert Man konnte unter ſeinem ſchäbigen Fell
wortwörtlich die Rippen zählen er verleitete zu dem
ernſteſten Studium der Anatomie Futter nahm er
nicht ſondern wies es ſtolz und zähnefletſchend zurück S
Aber ſchließlich war die Not doch größer als ſeine er
Scheu vor dem fremden Kriegsvolk Er probte die ihm
dargebotene Koſt und ſchmeckte daß ſie gut und harm h
los war Er kam wieder und legte allmählich den
Panzer ſeines Mißtrauens völlig ab Heute iſt er
kugelrund und behütet ſeine Wohltäter mit der ſeinem
Geſchlecht eigenen Treue und Wachſamkeit Jeden
Graurock läßt er ungehindert ein und ausgehen Aber
auf Franzoſen iſt er ſcharf Man erkennt die Macht
der wirtſchaftlichen Kriegführung e

Kanonier Weiglin in der Lill Kriegs Ztg
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